
Liebe Woringerinnen und Woringer,
ich hoffe, Sie alle sind gut ins neue Jahr gekommen. 

Für den Rest des Jahres und für die Zukunft wünsche ich Ihnen viel 
Erfolg, Gesundheit und Gottes Segen.

ACHTUNG: EDV-UMSTELLUNG IM RATHAUS
vom 22. – 26. Januar!!!!

Wegen einer großen EDV-Umstellung ist das Rathaus Bad Grönen-
bach am 22.01.2018 geschlossen. Telefonisch sind wir erreichbar. 

In Notfällen läuten Sie bitte an der Türe.
Am  23.01.2017 ist der Parteiverkehr im Bürgerbüro hinsichtlich 
Pass-, Melde- und Standesamtswesen und in der Kasse nur für 

Notfälle und sehr stark eingeschränkt möglich.
Ab 24. Januar wird der Betrieb wieder möglich sein.

Mit Verzögerungen und Wartezeiten ist aber trotzdem zu rechnen.  
Auch in den Außenstellen der Verwaltungsgemeinschaft in Wolfert-

schwenden und Woringen sind in dieser Zeit keine Pass- und Melde-
arbeiten möglich. Wir bitten um Ihr Verständnis für diese dringend 

notwendigen Arbeiten. Vielen Dank!

Das Rathaus in Woringen ist 
am Montag, dem 22.01.2018 geschlossen, 

vom 23.01. bis 26.01.2018 ist der Parteiverkehr voraussichtlich nur 
eingeschränkt möglich. Ich bitte um Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Volker Müller
1. Bürgermeister
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aus dem Rathaus
Öffnungszeiten Gemeinde Woringen

Montag		  1600 - 1800 Uhr
Dienstag – Freitag	  830 - 1100 Uhr
Telefon 0 83 31 / 55 13
Handy Bgm. 01 63 / 773 24 46
Fax 0 83 31 / 8 90 94
e-mail: rathaus@woringen.de
Internet: www.woringen.de

Öffnungszeiten VG Bad Grönenbach
Montag	 800 - 1600 Uhr durchgehend	
Dienstag	 800 - 1200 Uhr	
Mittwoch	 800 - 1200 Uhr	
Donnerstag	 800 - 1200 Uhr und 1400 - 1800 Uhr	
Freitag	 800 - 1200 Uhr	

e-mail: rathaus@bad-groenenbach.de	

Telefon-Nummern im Rathaus Bad Grönenbach:	
Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister Kerler	 0 83 34 / 605-21
Bauamt (allgemeine Angelegenheiten)	 0 83 34 / 605-22
Bauplananträge, Grundstücksangelegenheiten	 0 83 34 / 605-23
Passamt, Einwohnermeldeamt     0 83 34 / 605-13, 605-16, 605-24
Rentenangelegenheiten	 0 83 34 / 605-13
Gewerbeamt (An-, Um-, Abmeldungen)	 0 83 34 / 605-16
Ordnungsamt		  0 83 34 / 605-24
Standesamt		  0 83 34 / 605-24
Steueramt		  0 83 34 / 605-15
Kasse		  0 83 34 / 605-11
Mitteilungsblatt		 0 83 34 / 605-13
Kurverwaltung		  0 83 34 / 605-31

an alle Haushalte

16.01.2018	 Konzert mit Albert Frey in der Kirche	
16.01.2018	 Schützen Generalversammlung	
16.01.2018	 Nachfeier Woringer Adventsfenster	
16.01.2018	 Biomüllabfuhr 	
18.01.2018	 MGV Jahreshauptversammlung	
19.01.2018	 Theater 2000 h	
19.01.2018	 Wertstoffhof	
20.01.2018	 CVJM Altpapiersammlung im Dorf	
20.01.2018	 Theater 2000 h	
21.01.2018	 Update-Gottesdienst	
21.01.2018	 Theater 1800 h	
22.01.2018	 Restmüllabfuhr	
22.01.2018	 Rathaus geschlossen	
26.01. - 29.01.2018 Konfi-Castle Burg Wernfels	
26.01.2018	 Theater 2000 h	
27.01.2018	 Schützen Preisschafkopfen	
27.01.2018	 Theater 2000 h	
29.01.2018	 SPD Info-Abend	
28.01.2018	 Theater 1800 h	
30.01.2018	 Biomüllabfuhr	
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Jetzt NEU:

Förderfähig!

Powerwall 2

POWERWALL 2 TESLA STROMSPEICHERSYSTEM

Der neue
Stromspeicher
zum Festpreis!

Yoga im Glückskäfer immer montags um 1815 Uhr, 
nähere Info´s und Anmeldung unter 01 51 / 65 10 75 32.

Tel. 08334/988990	 Bahnhofstraße 35
Inhaberin: Sabine Maria Baur	 87730 Bad Grönenbach

Klimawandel auch in Woringen – in der Schützenstraße

Öffnungszeiten: Mo – Fr  800 – 1200 Uhr
Zeller Straße 3, 87789 Woringen

Telefon 0 83 31 / 490 59 29 – Mobil 01 76 / 279 76 674
www.Glueckskaefer-Woringen.de

v Maniküre	 v Wimpernverlängerung
v Pediküre	 v Haarentfernung
v Nageldesign	 v Make-Up

Ihr Kosmetikstudio in Woringen



Infos aus der Gemeinderatssitzung 
am 08.01.2018
TOP 2. Neugestaltung Spielplatz Hinter den Gärten
Frau Dietz-Hofmann vom Planungsbüro Hofmann & Dietz hat ein 
Vorkonzept erarbeitet und stellt dieses ausführlich vor.
Ein Gemeinderat schlägt vor, auch junge Familien mit ins Konzept 

zu nehmen, die ihre Meinungen mit einbringen können. Auch wäre es sinnvoll, 
verschiedene Spielplätze anderer Gemeinden zu besichtigen. 
Ein Gemeinderat schlägt vor, den Elternbeirat vom Kindergarten mit ins Boot zu 
holen. Es könnte ein Arbeitskreis erstellt werden. Engagierte Eltern könnten mit-
planen und evtl. auch beim Bepflanzen etc. mithelfen. Die heutige Präsentation 
könnte als Vorlage genommen werden. Fakt ist, dass der Spielplatz entweder jetzt 
abgebaut oder saniert werden muss.  Ein Gemeinderat sagt, dass zu bedenken 
ist, dass auch noch andere Punkte (Wegebau, Turnhalle etc.), die schon zugesagt 
wurden, in finanzieller Hinsicht für die Gemeinde noch anstehen. Man muss auf 
die Kosten achten. Der Gemeinderat kommt zum Ergebnis, dass ein Arbeitskreis 
gebildet werden könnte (Elternbeirat KiGA, Jugendbeauftragter der Gemeinde, 3 
Gemeinderäte, Fußballabteilung). Die Präsentation könnte als Vorlage genommen 
werden. Sodann wird die Frage aufgeworfen, ob der Standort des Spielplatzes 
dort an der richtigen Stelle ist. Eine Möglichkeit wäre auch, den Spielplatz an den 
Fußballplatz zu integrieren. Am Beamer wird das Gelände des Fußballplatzes auf-
gezeigt. Der Spielplatz könnte eventuell zwischen altem Trainingsplatz und neuem 
Jugendsportplatz angelegt werden. Der Bürgermeister schlägt vor, hier einen Orts-
termin abzuhalten. Danch wird weiter beraten. 
TOP 3. Nachbarschaftshilfe
In der letzten Sitzung hat die Seniorenbeauftragte Manuela Fendt die Präsentation 
des Landratsamtes bzgl. der Nachbarschaftshilfe vorgetragen. Der Bürgermeister 
bittet den Gemeinderat um die Genehmigung bis max. 5.000 Euro ausgeben zu 
können, um ein Konzept zu erstellen, das Ganze anzustoßen und den Zuschuss 
zu beantragen. Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass das Konzept erstellt 
wird. 
TOP 4. Bauanträge / Bauvoranfragen 
TOP 4.1. Antrag auf Baugenehmigung auf  Neubau von 2 Einfa-
milienhäusern mit Garagen und Carport Nähe Böhmerwaldstraße, 
87789 Woringen, Flur-Nr. 483/31
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Baugenehmigung auf  Neu-
bau von 2 Einfamilienhäusern mit Garagen und Carport Nähe Böhmerwaldstraße, 
87789 Woringen, Flur-Nr. 483/31 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0
TOP 4.2. Antrag auf Abgrabungsgenehmigung 
eines Versickerungsbeckens
Das Landratsamt Unterallgäu stellt den Antrag auf Abgrabungsgenehmigung eines 
Versickerungsbeckens im Bereich der Unterführung der MN 22 an der Anschluss-
stelle der BAB 7 auf dem Flurstück 235/10 der Gemarkung Woringen in den 
Untergrund durch den Landkreis Unterallgäu. Ein Gemeinderat regt an, mit dem 
LRA zu sprechen, dass die Entwässerung unter der Unterführung, bei der jetzt das 
Wasser auf den Radweg läuft auch in Ordnung gebracht wird.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Abgrabungsgenehmigung ei-
nes Versickerungsbeckens im Bereich der Unterführung der MN 22 an der An-
schlussstelle der BAB 7 auf dem Flurstück 235/10 der Gemarkung Woringen in 
den Untergrund durch den Landkreis Unterallgäu das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0
TOP 4.3. Antrag auf Wohnungserweiterung Flur-Nr. 294/3
Das Bauamt hat den Antrag geprüft.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Wohnungserweiterung  Flur-Nr. 
294/3 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0
TOP 4.4. Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, 
Flur-Nr. 476/9 in 87789 Woringen
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 04.12.2017 der Bauvoranfrage das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt. Der Bauantrag entspricht der Bauvoranfrage.
Beschluss: Der Woringer Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Garage, Flur-Nr. 476/9 in Woringen und dem Antrag auf Befrei-
ung von Festsetzung des Bebauungsplans (§31 BauGB) - statt EG + DG mit Knie-
stock 90 cm bis OK Fußpfette EG + OG ohne Kniestock und statt Dachneigung 
45° ein Dach mit Dachneigung 22° - das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen:  0
TOP 4.5. Antrag auf Vergrößerung einer bestehenden Dachgaube 
Flur-Nr. 151/34
Beschluss: Der Woringer Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Vergrößerung einer 
bestehenden Dachgaube Flur-Nr. 151/34 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0
TOP 5. Beratung über das weitere Vorgehen 
beim Winterdienst
Es hat sich gezeigt, dass die „10 cm-Regelung“ nicht funktioniert. Viele Beschwer-
den sind eingegangen. Bauhofleiter Johannes Stephan erläutert den neuen Räum- 
und Streuplan (Tischvorlage) mit seinen Kategorien (farbliche Einteilungen). Die 
rote Kategorie 1 wird in der Früh und ab 18:00 Uhr geräumt und gestreut. Die 
blaue Kategorie 2 wird nach Kategorie 1 geräumt und gestreut. Die gelbe Katego-
rie 3 wird nach Kategorie 2 geräumt und nach Bedarf gestreut.
Ein Gemeinderat ist der Meinung, dass die roten Bereiche nicht ständig geräumt 
werden müssen. Man muss das Ganze mit „Fingerspitzengefühl“ angehen. Primär 
sollte jeder Bürger darauf achten, dass er seiner eigenen Räum- und Streupflicht 
nachkommt. Festgestellt wird, dass auf dem Plan noch Änderungen bzgl. der Ka-
tegorien vorgenommen werden müssen. Der Bürgermeister zeichnet sodann die 
gewünschten farblichen Änderungen im Entwurfsplan ein. Der Gemeinderat stellt 
fest, dass der Bauhofleiter selber am besten weiß, wann er streuen bzw. räumen 
muss und jederzeit die Rückendeckung des Gemeinderates hat.

Einsätze
24.12.2017, Alarmierzeit: 15:39 Uhr, Einsatzende: 17:55 Uhr
Einsatzort: Autobahn A7 Fahrtrichtung Ulm
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich an Heilig Abend auf der 
A7 vor der AS Woringen in Fahrtrichtung 
Ulm. Nach einem Auffahrunfall uber-
schlug sich ein Pkw in dem zwei Personen 
leicht verletzt wurden. Bei dem zweiten 
Fahrzeug wurde eine Insassin aus dem 
Auto geschleudert und erlitt lebensgefähr-
liche Verletzungen. Der Rettungsdienst 
und die Feuerwehren aus Bad Grönen-
bach und Woringen waren im Einsatz.
Fotos und weitere Infos unter: New facts 

www.feuerwehr-woringen.de

Landkreis - Abfallwirtschaft
Wachs wird ab sofort an allen 
Unterallgäuer Wertstoffhöfen
gesammelt
Unterallgäu. Kerzen machen Weihnachten so richtig 
festlich - doch wie entsorge ich Kerzenstummel und 

Wachsreste? Ab sofort wird an allen Wertstoffhöfen im Unterall-
gäu Wachs gesammelt. Das teilt die Abfallwirtschaftsberatung des 
Landkreises mit: „Wachs ist zu schade für den Restmüll und kann 
zu neuen Produkten aufbereitet werden.“ In roten Sammeltonnen 
wird Wachs in allen Formen und Farben gesammelt. Es darf auch 
noch in Gläsern oder Teelichtern enthalten sein. Das Wachs wird 
von der Licht- & Wachsmanufaktur der Herzogsägmühle in Peiting, 
einer Einrichtung der Diakonie in Oberbayern, zu neuen Produkten 
wie Fackeln, Outdoor-Kerzen oder Grillanzündern verarbeitet. Bei 
Fragen gibt die Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises Unterall-
gäu gerne Auskunft unter Telefon (08261) 995 -367 oder -467. 
Foto: Landratsamt Unterallgäu

Müllabfuhr
16.01.2018	 Biomüllabfuhr
22.01.2018	 Restmüllabfuhr 
30.01.2018	 Biomüllabfuhr

Wertstoffhof Woringen
Öffnungszeiten in Woringen
Freitag, 19.01.2018	 1300 – 1700 h
jeden 1. Samstag	 900 – 1300 h
jeden 3. Freitag	 1300 – 1700 h

Wertstoffhof
Wolfertschwenden
Öffnungszeiten: 
Montag	 1500 – 1800 h	
Mittwoch	900 – 1200 h
Freitag	 1400 – 1800 h	
Samstag	 900 – 1300 h

Notrufe
Rettungsdienst Memmingen	 %	 112	
Strom, 24-Std.-Störungsdienst	 %	 0800 539 6380	

	 Fax	 08331/851-219	
Wasser	 % 08331/89763	
Feuerwehr-Notruf	 % 112	
Polizei-Notruf	 % 110	
Polizei-Inspektion Memmingen, Am Schanzmeister 2, 
87700 Memmingen	 % 	 0 83 31 / 100-0	2 11

Redaktionschluss 
für‘s nächste 

Blättle: 
Ausgabe 2 vom 

01.02.2018:

26.01.18
Volker Müller

Hinter den Gärten 24 
87789 Woringen 

Tel. 0 83 31/99 09 56 
info@werbungmueller.de
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Guten    
     Appetit!

Lieferzeit 
Pizza-Express:
Fr/Sa/So 1800-2230 h
Anfahrt bis 3 km 1,50 €
ab 3 km Mindestbestellwert 20,– €

Neu! Familien-Pizza

La Pineta - Unterthal 11 - gegenüber Bahnhof - 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 0 83 34 / 98 84 11 oder 98 96 40 - Fax 0 83 34 / 98 96 45
www.La-Pineta.com
Öffnungszeiten Pizzeria: 
Montag Ruhetag / Di. - So.: 1130-1330 h / 1800-2230 h

Bund Naturschutz e.V.
Ortsgruppe 
Bad Grönenbach 

Monatstreff
Das nächste Treffen findet am 
Mittwoch, 14. Februar um 20 

Uhr in Zell (Dorfgemeinschaftshaus) statt. 
Amphibienrettung – wer hilft mit?
Im zeitigen Frühjahr, wenn die Temperaturen steigen, starten die 
Amphibien ihren Weg vom südwestlichen Waldgebiet zu dem 
Löschweiher beim allgäu resort. Leider wurde es beim Bau der 
Herbisrieder Straße versäumt, Amphibiendurchlässe zu integrieren. 
Ca. 1000 Erdkröten und Frösche können nur durch temporär ins-
tallierte Zäune vor dem sicheren Tod gerettet werden. Wir suchen 
noch freiwillige Helfer, die uns dabei unterstützen. Bei Interesse 
bitte bei Gerhard Dietrich (Tel. 08334/7434) melden. 
Helmut Wassermann, Schriftführer
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Woringen

Sonntag, 21.01.2018
1000 Uhr in der 

Woringer Kirche

SOLLTE
HÄTTE

KÖNNTE
WÜRDE
MACHEN

Funkensamstag 
in Bad Grönenbach
Ab 19 Uhr treffen sich am Samstag, 17. Februar alle Einhei-
mischen und Gäste, ob groß oder klein zum Anstecken des 

Funkenfeuers. Die Bad Grönenbacher Musikanten werden die Kinder und 
Erwachsenen musikalisch zum Funkenplatz beim Feuerwehrhaus begleiten. 
Für Kinder sind Fackeln käuflich zu erwerben. Für das leibliche Wohl hat das 
Team der Feuerwehr Bad Grönenbach wieder bestens gesorgt. Im Anschluss 
sind Sie herzlich an die Firefighter-Bar im Feuerwehrhaus eingeladen, um 
nach dem Funkenfeuer weiter zu feiern. Die Freiwillige Feuerwehr Bad Grö-
nenbach freut sich auf Ihren Besuch in der vorgewärmten Fahrzeughalle.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde

                        Eröffnungsgemeinde der 
                       45. Aktion BROT FÜR DIE WELT 
                     in Bayern 2003

Dienstag, 16. Januar 2018
1930 Uhr Konzert mit Albert Frey

Mittwoch, 17. Januar 2018
1600 Uhr Gottesdienst in der Senioren-Wohngemeinsch., 

Altvaterstraße (Prädikant Manfred Hanka / Gerhard Honold)

Sonntag, 21. Januar 2018
1000 Uhr UPDATE-Gottesdienst (Pfarrer Michael Kolbe & Team)

Sonntag, 28. Januar 2018
930 Uhr Gottesdienst (Lektorin Edith Pfindel 

und der „Kleine Chor“ aus Memmingerberg), 
gleichzeitig ist Kindergottesdienst.

Kirchenchorprobe
immer montags um 20 Uhr im Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht
immer mittwochs im Gemeindehaus 16.45 – 18.15 Uhr

(nicht in den Ferien)

Sprechstunde Pfarrer Kolbe
Donnerstag, 17 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Bürozeiten Annemarie Haug
Mittwoch, 9 – 10 Uhr

Donnerstag, 17-19 Uhr

So ist das Pfarramt erreichbar:
Telefon 29 53 / Fax 89 489

Email-Adresse: pfarramt.woringen@elkb.de

Katholische
Kirchengemeinde
Sonntag, 14. Januar 2018
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell
Dienstag, 16. Januar 2018
1900 Uhr: Eucharistiefeier in Woringen
Sonntag, 21. Januar 2018
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell
Freitag, 26. Januar 2018
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell
Sonntag, 28. Januar 2018
1030 Uhr: Eucharistiefeier in Zell
Freitag, 2. Februar 2018
1900 Uhr: Lichtmessfeier mit Blasiusse-
gen mit allen Erstkommunionkindern der 
Pfarreiengemeinschaft in der Stiftskirche 
Bad Grönenbach

Firmung 2018
Am Sonntag, den 15.07.2018 feiern wir, gemeinsam mit den Firm-
lingen der Pfarrei Buxheim, in der Stiftskirche St. Philippus und Ja-
kobus in Bad Grönenbach das Fest der Hl. Firmung.
Eine Firmfeier ausschließlich für unsere Pfarreiengemeinschaft ist 
mangels Anzahl der Firmbewerber (mindestens 50) nicht möglich.
Die Firmvorbereitung findet größtenteils in der jeweils eigenen Pfar-
reiengemeinschaft bzw. Pfarrei statt.
Für alle Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen, die zu unseren 
Pfarreien Bad Grönenbach, Zell-Woringen, Wolfertschwenden und 
Niederdorf-Dietratried gehören, besteht die Möglichkeit das Sakra-
ment der Firmung zu empfangen. Auch ältere Jugendliche, die 
noch nicht gefirmt sind, dürfen sich gerne melden.
Für alle Firmlinge und ihre Eltern findet die Informationsveranstal-
tung über die Firmvorbereitung am Dienstag, den 20.02.2018 um 
19.00 Uhr im Pfarrheim (Stift-Saal) in Bad Grönenbach statt.
Die verbindliche und persönliche Anmeldung der Schülerinnen und 
Schüler zum Sakrament der Hl. Firmung findet am Donnerstag, den 
01.03.2018 von 16.00 -17.30 Uhr im Pfarrheim (Stift-Saal) in Bad 
Grönenbach statt.
Anmeldeformulare zur Firmung werden bei der Informationsveran-
staltung ausgeteilt bzw. können ab dem 02.03.18 im Pfarrbüro 
abgeholt werden.
Sonja Woyschnitzka, Gemeindereferentin

Sternsingeraktion 2018
„Segen bringen, Segen sein“
für Projekte gegen Kinderarbeit in Indien und für 
Schulgeld für Father Andrew in Uganda
Hiermit möchten wir uns bei allen Woringern bedanken, die unsere 
diesjährige Sternsingeraktion unterstützt haben:
-	 bei den 28 Kindern, die mit Begeisterung in 7 Gruppen 
	 am 6. Januar unterwegs waren
-	 bei den vielen Mamas und Papas, die die Aktion in der 
	 Vorbereitung und Durchführung tatkräftig begleitet haben,
-	 und besonders bei den Woringer Bürger/innen, die zu einem 	
	 tollen Spendenergebnis von 2.450,– € beigetragen haben!
Ebenso ein ganz herzliches Dankeschön an die Metzgerei Baur, 
Bäckerei Fähndrich und den Raiffeisenmarkt, die uns mit gespen-
deten Wienern, Semmeln und Getränken versorgt haben sowie die 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde, die uns in ihren Räumlichkeiten 
aufgenommen hat!
Ein herzliches Vergelt‘s Gott,
Marlene Karrer und Gerlinde Einsiedler.

Seniorenfasching für Jung und Alt in Zell
Am Faschingssamstag, den 10.02.2018 ab 1400 Uhr laden wir ganz 
herzlich zum Seniorenfasching ins Dorfgemeindschaftshaus ein. 
Es gibt Kaffee und Kuchen, nette Einlagen und 
musikalische Unterhaltung zum Tanzen und Schunkeln!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Pfarrgemeinderat Zell-Woringen

10 3

Spendenübergabe 2017
Seit sechs Jahren spendet die Raiffeisenstiftung im 
Allgäuer Land jährlich zielgerichtet an soziale oder 
gemeinnützige Vereine. Dieses Jahr fiel die Wahl 
auf den Hospizverein Kempten-Oberallgäu e.V., 
der in einer kleinen Feierstunde mit einem Betrag 
in Höhe von 30.000,00 € bedacht wurde. Damit 
soll das große Vorhaben des Vereins „Neubau sta-
tionäres Allgäu Hospiz“ unterstützt werden. 
Sitzend von links: Reiner Zimmermann (Stiftung), 
Josef Mayr, Dr. Eva Kliebhahn, Wolfgang Schmidt 
(Hospizverein) und Karl Schimpp (Raiffeisenbank)
Stehend von links: Professor Dr. Wolfgang Hauke 
(Raiffeisenbank), Herbert Hackspacher (Stiftung), 
Peter Rauh, Joachim Schanz (Raiffeisenbank), Le-
onhard Boneberg (Hospizverein) und Horst Klüpfel (Stiftung)
 

Wir suchen ab sofort einen Mitarbeiter 
mit landwirtschaftlicher Erfahrung zur Ausbringung 

von Wirtschaftsdünger!
auf 450 € oder Vollzeit

CE-Führerschein erforderlich
flexible Arbeitszeit

Kontaktaufnahme telefonisch unter 08336/805520 
oder per Mail: patricia.kaessmeyer@ksk-gmbh.de

Biomassehof Unterallgäu GmbH, 
Eidlerholzstraße 102, 87746 Erkheim

ª	Zusammenkommen auf dem Zeller Kirchplatz
ª	Schneeflocken und Lichterglanz
ª	Helfende Hände und viel Engagement
ª	Gutes Essen und heiße Getränke
ª	Einkaufen und Gutes tun
ª	Kleine Schafe und stattlicher Esel
ª	Fröhliches Lachen und gute Gespräche 
ª	Krippenausstellung, Märchen und schöne 
Musik
ª	Zusammenhalt und Herzlichkeit
ª	Leuchtende Kinderaugen an Weihnachten in Uganda                
 		  ... das war die 1. Zeller Dorfweihnacht                
Wir sind überwältigt und freuen uns sehr über die gelungene 
Dorfweihnacht in Zell. Damit so etwas entstehen kann, braucht 
es viele helfende Hände. Ohne Euch wäre es niemals möglich 
gewesen!
H E R Z L I C H E N   D A N K an alle, die uns in verschiedens-
ter Weise in Form von Muskelkraft, Zeit, Material, Ideen oder 
mit Geldspenden unterstützt haben.
Bedanken möchten wir uns ebenfalls bei der Gemeinde Bad 
Grönenbach, Raiffeisenbank Bad Grönenbach, Zeller Back-
stube, Feneberg Bad Grönenbach und Raiffeisen-Waren Bad 
Grönenbach für die großzügigen Geld- und Sachspenden.
Ihre Sonja Kugler (Pfarrgemeinderat Zell-Woringen)
und Kathrin Mayer (Du & Ich – Miteinander für Uganda e.V.)

Druck

zurück

Keine neue Deponie in der alten Lehmgrube Hackenbach

V.i.S.d.P.: Rupert Reisinger, Hackenbach 6, 87758 Kronburg

Info - Fest
an der Lehmgrube

Sonntag 11.7.2010
14:00 - 18:00 Uhr

Hackenbach
bei der Hässler-Villa
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• aktuelle Informationen zum Stand

  des Verfahrens

• Bund Naturschutz zum Naturschutz

• Vogelschutzbund: Führungen

• Musikalische Unterhaltung

• Kinderspiele

• für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

  (Kaffee und Kuchen, Getränke, Brote)

neue Überlegungen, die Lehmgrube 
in Kronburg/Hackenbach zu verfüllen

Die Fa. Thater/Soladis hat Gespräche mit der Gemeinde Kronburg 
und Landratsamt aufgenommen, um die Lehmgrube in Hacken-
bach zu verfüllen.
Der erste Antrag 2010 wurde sowohl von der Gemeinde (einstim-
mig) als auch vom Landratsamt abgelehnt. Der folgende Prozess 
vor dem Verwaltungsgericht Augsburg wurde eindeutig zugunsten 
von Landratsamt/Gemeinde entschieden.
Es gibt noch keinen konkreten Antrag, hat aber schon viele Vorge-
spräche gegeben. Bis jetzt halten sich alle Beteiligten sehr bedeckt. 
Über was mit Gemeinde/Landratsamt gesprochen wurde und wie 
konkret die Überlegungen sind, wissen wir nicht. Zu diesem Thema 
findet am 25. Januar 2018 um 20 Uhr eine Bürgerinformations-
versammlung der Antragsteller (nicht der Gemeinde) im Gasthaus 
Schweighart in Kronburg statt. Vielleicht wissen wir danach mehr. 
Eines ist klar: sollte der Antrag gestellt und genehmigt werden, ist 
auch die Gemeinde Woringen direkt davon betroffen, vor allem die 
Anwohner der Straße von der Autobahn und weiter nach Kronburg. 
Dies wird von der Autobahn kommend die wichtigste Route sein.
Unterstützen Sie uns. Werden Sie Mitglied im Verein „Natur statt 
Deponie - Erhalt von Natur Landschaft und Lebensqualität“. 
Kommen Sie zur Versammlung am 25.01.2018.
Alle Informationen unter: www.naturstattdeponie.wordpress.com, 
da gibt es auch einen Aufnahmeantrag zum Herunterladen. Oder 
Telefon 01 71 / 284 56 99.
Rupert Reisinger, 1. Vorsitzender Natur statt Deponie



EVS 2018 -
warum Selbstständige davon beruflich und 
privat profitieren

Das Landesamt für Statistik sucht insbesondere noch Haushalte mit Selbst-
ständigen in Bayern, die gegen eine Geldprämie von mindestens 85 Euro 
an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018 teilnehmen. Selbst-
ständige profitieren von einer Teilnahme an der Erhebung gleich doppelt: 
aus beruflicher und privater Sicht. Ziel der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS) ist es, zuverlässige Daten über die Lebensverhältnisse und 
das Konsumverhalten der gesamten Bevölkerung in Deutschland zu ge-
winnen. Die Ergebnisse der EVS sind somit eine vereinfachte Beschreibung 
komplexer Massenphänomene in Zahlen und Fakten, die als Grundlage 
für rationale unternehmerische Entscheidungen benötigt werden. Um als 
Entscheidungsträger im Berufsleben auf eine solide Datenbasis zurückgrei-
fen zu können, ist es wichtig, dass sich auch die Selbstständigen in aus-
reichender Zahl an der EVS beteiligen.  Privat profitieren die Teilnehmer 
der EVS von einem ausführlichen Überblick über ihre privaten Ausgaben.
Kommen Sie als Teilnehmer in Frage? Um auch 2018 wieder repräsenta-
tive Daten für die Wirtschaft bereitstellen zu können, suchen wir vor allem 
noch Haushalte, in denen Selbstständige leben. Egal ob Sie mit ande-
ren Personen zusammen oder alleine leben, keine oder mehrere Kinder 
haben, jung oder alt sind, als Arzt, Rechtsanwalt, Unternehmensberater, 
Fotograf, Journalist oder Freelancer z.B. in Würzburg, Bayreuth, Nürnberg, 
Landshut oder München leben und wofür Sie Ihr Geld ausgeben - wir 
freuen uns über Ihre Teilnahme! Wir schützen Ihre Daten! Bei allen Er-
hebungen der amtlichen Statistik ist der Datenschutz umfassend gewähr-
leistet. Geheimhaltung und Datenschutz haben für uns oberste Priorität. 
So gilt für die EVS, wie auch für alle anderen amtlichen Erhebungen, das 
Rückspielverbot, d.h. das Finanzamt, andere Behörden oder Dritte haben 
keinerlei Zugriff auf Ihre persönlichen Angaben. Alle Angaben werden von 
uns selbstverständlich streng vertraulich behandelt und völlig anonym nur 
für statistische Zwecke verwendet.
Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie am besten direkt auf die Inter-
netseite der EVS: www.evs2018.de. Hier finden Sie detaillierte Informa-
tionen und ein Teilnahmeformular für die EVS 2018 sowie ausgewählte 
Ergebnisse der EVS 2013. Haben Sie darüber hinaus noch Fragen? Rufen 
Sie uns einfach unter unserer kostenfreien Rufnummer 0800 - 57 57 001 
an. Sie können sich auch per E-Mail (evs2018@statistik.bayern.de) an das 
Bayerische Landesamt für Statistik wenden. Wir helfen Ihnen gerne weiter 
und freuen uns über Ihre Beteiligung an der EVS 2018.

CVJM
Christlicher Verein
junger Menschen

Altpapiersammlung
Samstag, 20. Januar 2018
Bitte stellen Sie Ihre Kartonagen und Ihr Altpapier am Samstag, den 
20. Januar 2018 an den Straßenrand. Unsere Helfer kommen ab 
9 Uhr und sammeln die Bestände ein. Durch unser Sammelsystem 
brauchen Sie Ihre Bestände nicht trennen und bündeln. Sie können 
Papier und Kartonagen gemischt in einem Karton bereit stellen. Die 
Bewohner der Außenbezirke werden gebeten, Ihre Bestände direkt 
zum Container am Wertstoffhof zu bringen (zwischen 9 und 11 Uhr).
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Der Erlös kommt der Kinder- und Ju-
gendarbeit in unserem Dorf zu Gute.

Ortsverband Woringen
Herzliche Einladung zu unserm Weiberfaschingskaffeekränzchen.
Zu unserem Weiberfasching am Donnerstag, 
dem 8. Februar 2018 laden wir alle 
herzlich ein. Wir feiern ab 14 Uhr im 
Wirtshaus Schwarzer Adler. Für 
Unterhaltung und Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Wir freuen 
uns über einen regen Besuch. 
Es sind alle herzlich eingeladen!
Das BBV-Bäuerinnenteam, LG Hanne Wiblishauser

Ortsverein Woringen
Herzliche Einladung zu unserem monatlichen In-
fo-Abend im Wirtshaus Schwarzer Adler. 
Unser nächstes Monatstreffen findet am 
29.01.2018 um 20 Uhr statt.

Sonntag, 	 14. Januar bis Sonntag, 21. Januar 2018
	 Internationale Gebetswoche der
	 Evangelischen Allianz
	 (sh. gesonderter Terminplan)

Mittwoch, 	 17. Januar 2018, 1430 Uhr
	 Nachmittag für Frauen
	 mit Frau Dr. Alice Naumhoff aus Israel
	 in Lauben

Samstag, 	 20. Januar 2018 Männertag
	 auf dem Schönblick

Dienstag, 	 23. Januar 2018, 2000 Uhr Bibelzeit
	 Thema „Sündenfall/Buße und bebauen
	             unserer Erde“
	 im Haus der Begegnung,
	 Zellerbachstr. 4, Woringen

Dienstag, 	 30. Januar 2018, 1430 Uhr Frauenkreis
	 im Haus der Begegnung,
	 Zellerbachstr. 4, Woringen 

Kinderclub 	 Eingeladen sind alle Kinder der 1. und
		 2. Klasse.
		 Jeden Freitag von 1630 - 1745 Uhr,J		 außer in den Ferien L
		 Treffpunkt: Haus der Begegnung,
		 Zellerbachstr. 4, Woringen

                                                                 ein kurzer Abriss 
der aktuellen Lage
Derzeit haben wir 3 Syrer (ein
Berufstätiger und zwei Schulgän-
ger), 1 Pakistani, der schon länger                                                                                                 

nicht mehr gesehen wurde (vermut-
 lich zu Besuch in Berlin), 1 jugend-
                              licher Afghane und 20 Afrikaner von 
                              der Elfenbeinküste, die zwei Tage vor 
Weihnachten mit einem sehr kurzen Vorlauf nach Woringen kamen 
und trotz vorweihnachtlicher Hektik herzlich und respektvoll so-
wohl von der Gemeinde als auch vom Helferkreis begrüßt wurden.
Im August nach Deutschland gekommen, waren sie über Monate 
in der Erstaufnahmeeinrichtung Freyung / Niederbayern und später 
in Markt Rettenbach untergebracht. Da die Unterkunft in Markt 
Rettenbach keine ausreichende Kapazität hatte, mussten die 20 
Männer im alter zwischen 17 und 42 kurzer Hand nach Woringen 
umziehen. 6 der 20 Männer werden zum 10. Januar in die Berufs-
schule Memmingen gehen dürfen.
Die jungen Männer sprechen alle fließend ihre Landessprache 
Französisch, einige wenige etwas Englisch sowie etwas gebroche-
nes Deutsch.
Da in absehbarer Zeit aber keine Deutschkurse vom LRA Unterall-
gäu in Aussicht gestellt werden können, hat sich der Helferkreis 
spontan bereit erklärt, den Jungs aus der Elfenbeinküste die Deut-
sche Sprache zeitnah und so gut es eben geht näher zu bringen.
Hier ist ganz besonders der Familie Schädle zu danken, die spon-
tan den Deutschunterricht übernommern haben. Zum intensiven 
Lernen wurden zwei Gruppen gebildet, die dreimal in der Woche 

unterrichtet werden. Die Geflüchteten – zum Teil mit wenig Schreib- 
und Lesekenntnis – nehmen engagiert an den Deutschstunden teil.
Der Einsatz weiterer ehrenamtlicher Lehrkräfte wäre sehr hilfreich.
Besonders lobend äußerte sich der vom Landratsamt beauftrag-
te Hausmeister Jürgen Stadler über die Ordnung und Sauberkeit, 
mit denen die Unterkunft von den 20 „neuen“ Bewohnern gepflegt 
wird.
Medizinisch erhalten die Asylsuchenden ebenfalls vom Helferkreis 
Hilfe und werden bei Bedarf Ärzten vorstellig gemacht. Darüber hi-
naus ist eine regelmäßige Sprechstunde von der Asylsozialberatung 
Caritas in der Unterkunft vorgesehen.
Eine Integration in die Woringer Freizeit- und Sportangebote wäre 
wünschenswert, ebenso wird in absehbarer Zeit zu klären sein, un-
ter welchen Voraussetzungen den Männern Arbeit vermittelt werden 
darf bzw. kann.
Die Männer in der Bahnhofstrasse bringen Ihre Dankbarkeit stets 
mit einem freundlichen Lächeln, einem Dankeschön und Offen-
herzigkeit zum Ausdruck. Sie freuen sich über jeden Besucher. Die 
Tür steht immer offen. Oftmals werden Tee / Kaffe und Speisen 
angeboten. Wahrlich nette Menschen, die unsere Hilfe benötigen 
und verdient haben.
Auch in der nächsten Kirchenvorstandssitzung wird das Thema 
Flüchtlinge angesprochen. Schon eine Reihe von Flüchtlingen war 
in Woringen und Zell im Gottesdienst.
So weit der Stand heute.
Fazit: Zur Zeit sind relativ wenige Helfer/innen tätig. Es könnte aber 
nicht schaden, wenn sich wieder mehr Ehrenamtliche betätigen.
Auf jeden Fall danke ich allen, die sich wieder tatkräftig für diese 
wichtige, nicht immer ganz einfache Aufgabe einsetzen.
Volker Müller, Bürgermeister
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                 Woringer Musikanten
	                 Im Rahmen der Generalversammlung am 
	               22.12.2017 wurde unsere Vorstandschaft neu  
                          gewählt:

	                   1. Vorsitzender: Stefan Czech
1. stellvertretender Vorsitzender: Dr. Werner Scheitzeneder
2. stellvertretende Vorsitzende: Julia Rößle
Dirigent: Johann Scheitzeneder
stellvertretender Dirigent: Dr. Werner Scheitzeneder
Kassier: Wolfgang Nollenberger
Schriftführerin: Martina Karrer
Jugendleiterin: Paula Muschik
Beisitzer: Monika Scheitzeneder, Jürgen Volkmer, Michaela Nusko

Wir bitten um Beachtung der geänderten Kontaktdaten:
Woringer Musikanten e.V.
Stefan Czech
Im Wiesengrund 17, 87789 Woringen
Telefon: 08331/9252682

hintere Reihe v.l.n.r.: Dr. Werner Scheitzeneder, Stefan Czech, Jürgen Volkmer, 
Wolfgang Nollenberger, Johann Scheitzeneder
vordere Reihe v.l.n.r.: Julia Rößle, Martina Karrer, Paula Muschik, 
Monika Scheitzeneder, Michaela Nusko

 Landeskirchliche Gemeinschaft Woringen e.V.

SPD
WORINGEN

Die Gemeinde Woringen 
gratuliert ganz herzlich

Herrn Fritz Brader zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Huith zum 75. Geburtstag
Herrn Ernst Mayer zum 92. Geburtstag

Frau Johanna Messmann zum 94. Geburtstag
Frau Rita Funk zum 75. Geburtstag

Frau Anna Sauter zum 85. Geburtstag
Frau Maria Anna Schneck  zum 75. Geburtstag

Bürgergutachten:
Jeder kann seine 
Meinung einbringen

Unterallgäu. Welche Ideen haben die Bayern für die Entwicklung 
ihrer Heimat? Was wünschen sie sich für die Zukunft? Wo soll die 
Politik handeln? Unter anderem um diese Fragen dreht sich ein 
Bürgergutachten, das die Bayerische Staatsregierung derzeit erstel-
len lässt. Jetzt geht die mehrstufig angelegte Bürgerbeteiligung in 
die zweite Runde: vom 27. Dezember bis 4. Februar kann sich 
jeder online bei einer „digitalen Bürgerkonferenz“ einbringen. Da-
rauf weist das Landratsamt Unterallgäu hin. 
In einem ersten Schritt fanden im Herbst dieses Jahres in ganz Bay-
ern regionale Konferenzen mit zufällig ausgewählten Bürgern statt 
- unter anderem in Memmingen. Die Empfehlungen, die daraus 
für die bayerische Politik hervorgingen, können nun alle Bürger im 
Internet unter www.2030-deine-zukunft.bayern gewichten, 
kommentieren und weiterentwickeln. 
Zum Abschluss der Bürgerbeteiligung findet im März ein Bürger-
gipfel in München statt. Dabei wird das „Bürgergutachten 2030. 
Bayern, deine Zukunft“ an den Ministerpräsidenten übergeben. 
In dem Gutachten gibt es zehn Themenschwerpunkte: „Bildung“, 
„Familie“, „Arbeit, soziale Sicherheit im Alter“, „Wirtschaft, Inno-
vation, Finanzen“, „Gesundheit, Pflege“, „Migration, Integration“, 
„Sicherheit, Rechtsstaat“, „Chancen überall im Land, Infrastruktur, 
Wohnen, Landwirtschaft“, „Umwelt, Verbraucherschutz, Energie, 
Mobilität“ und „Kultur, Zusammenhalt, Identität“. 



Die D1 gewinnt das Hallenturnier in Ottobeuren
Ottobeuren der 27.12.2017:
mit einer super Leistung zum Turniersieg
In einem gut besetzten Turnier in Ottobeuren mit ei-

nem BOL-Team (Kottern) und 6 Kreisligisten (FC MM 2, 
Ottobeuren, JFG Ostallgäu Nord, FC Kempten 1, 

Buchloe und JFG Kronburg) und den führenden in der Kreisklasse, SV 
Amendingen, SG Allgäuer Tor, SG Haldenwang, setzten wir uns mit 
einer überragenden Mannschaftsleistung durch. Wir gewannen das 
Turnier hochverdient mit 5 Siegen und 13:1 Toren!
Nach zwei knappen Siegen zum Auftakt gegen unsere Ligakonkurren-
ten Ottobeuren und Kempten mit jeweils 1:0, ging es im 3. Spiel ge-
gen Haldenwang um den Gruppensieg. Beide Mannschaften hatten 
6 Punkte und so war die Konstellation klar – wer dieses Spiel gewinnt, 
ist Gruppensieger und zieht ins Finale ein.
Durch einen nie gefährdeten 2:0-Sieg erledigten unsere Jungs dies 
souverän! Das letzte Spiel unserer Gruppe wurde noch ein Scheiben-
schießen gegen einen überforderten Nachbarverein SG Allgäuer Tor 
mit 6:0.
Im Endspiel kassierte unser sehr starker Goalie Luzian Bittner das erste 
Gegentor und wir waren gegen gute Buchloer erstmal in Rückstand. 
Aber unsere Mannschaft reagierte überragend und Kapitän Mo netzte nach einer genialen Kombination zum 1:1 ein. Danach legten wir 
sofort nach und Corvin machte mit 2 klasse herausgespielten Toren den 3:1 Sieg perfekt. Ein besonderer Dank an unsere Fans für die 
lautstarke Unterstützung!
Es spielten: Luzian Bittner, Erik und Tobias Fleischer, Dominik Schlaffer, Florian Simon, Lasse Kerler, Corvin Rapp und Moritz Kleß.
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Neue Trikots sponserte Hansjörg 
Schnaubelt (Zweiter von links) vom 
gleichnamigen Küchenstudio aus Mem-
mingen seinen Tennismannschaftskame-
raden des Herren-40-Teams vom TV Woringen. In 
der Saison 2017 brachten die Funktionsshirts gleich Er-
folg: Als punkt- und spielbester Vizemeister in Schwaben im 
Bereich der Bezirksklassen 2 hat das Team um Vorstand Manfred 
Oexle (Bildmitte) noch die Möglichkeit, in die Bezirksklasse 1 auf-

zusteigen. Somit würden die neuen 
Trikots die Woringer Farben schwa-
benweit vertreten. Die erfolgreiche 
Mannschaft spielte wie folgt (von 
links): Matthias Kühnl, Hansjörg 
Schnaubelt, Jürgen Wiedenmayer,
Manfred Oexle, "Popeye" Her-
mann, Thomas Renz. Nicht auf 
dem Bild sind Bernd Karrer und 
Roland Bräuer, der 81-jährig sogar 
noch einen Doppelerfolg verbu-
chen konnte!

 Einen niegelnagelneuen Trikotsatz sponserte das 
Küchenatelier Eder der C1 der JFG Kronburg.
 Darüber freuten sich auch beide Trainer: 
 Bernd Hübschke und Harald Rauh
Mit auf dem Bild des erfolgreichen Teams (derzeit 

Dritter in der Kreisklasse) auch das Sponsoren-
ehepaar Martin und Diana Eder. Herzlichen Dank!

 

Kinder erleben den „toten Winkel“
Wie gefährlich ist es, neben oder vor einem 
LKW zu stehen?
Mit dieser Frage beschäftigten sich die Kin-
der der Grundschule Woringen. Sie staun-
ten, dass sich im toten Winkel sogar eine 
ganze Schulklasse verstecken kann. 

Das Ein- und Aussteigen, um den Blick aus dem Führerhaus zu 
erleben, war für viele Kinder eine sportliche Herausforderung. 
Mit dieser Aktion möchten wir die Kinder für Gefahren im Stra-
ßenverkehr sensibilisieren. Wir danken Frau Jutta Kühnl für die 
Organisation sowie Herrn Simon und Herrn Eugler von der Fir-
ma Kutter für die kindgerechte Durchführung!

Angela Heuß-Hornfeck
Schulleiterin

Die Woringer 

Theatergruppe 

spielt auf. 

Das Stück heißt dieses Mal

Die ausgebuffte 

Rentner-WG
Komödie in 3 Akten von Beate Irmisch

Spieltermine
Fr.	 19.01.2018	 2000 h		Sa.	20.01.2018	 2000 h		So.	21.01.2018	 1800 h		Fr.	 26.01.2018	 2000 h		

Sa.	27.01.2018	 2000 h		So.	28.01.2018	 1800 h		Fr.	 02.02.2018	 2000 h		Sa.	03.02.2018	 2000 h		

Schützenverein
Woringen 
Die Krönung des neuen KK-König 2017/2018 
wurde im Zuge der Preisverteilung des Klausen-
schießens 2017 im Schützenheim vollzogen. 
Der neue Kleinkaliber-König wurde in Ober-

günzburg unter acht Schützen ausge-
schossen.

Die Sieger
KK-Schießen:
1. Scheufele Manfred	 88,5 Teiler	
2. Schwarz Stefan 	 121,9 Teiler
3. Lutz Jonas           	 169,9 Teiler	
4. Klotz Dietmar    	 178,8 Teiler
5. Hölzle Luca          	 193,2 Teiler	
6. Weidle Emil       	 194,2 Teiler
7. Lutz Michael      	 239,6 Teiler	
8. Zettler Karl         	 267,6 Teiler

Klausenschießen:
Allgemeine Klasse:
1. Biechteler Patrick	 16,9 Teiler	
2. Schedel Markus	 96 Ringe
3. Simmerle Ralf	 23,6 Teiler	
4. Biechteler Willi	 94 Ringe
5. Sturm Peter	 34,1 Teiler	
6. Scheufele Manfred	 93 Ringe
7. Kless Erwin	 34,9 Teiler	
8. Biechteler Lisa	 92 Ringe
9. Schwarz Stefan	 50,7 Teiler

Jugend Klasse:
1. Dimter Luca	 11,5 Teiler	 2. Hölzle Luca	 89 Ringe
3. Oexle Hannes	 108,1 Teiler	 4. Kaufmann Luis	 77 Ringe
5. Lutz Michael	 157,5 Teiler	 6. Link Elias	 74 Ringe
7. Wagner Timo	 50 Ringe	 8. Lutz Jonas	 50 Ringe
9. Kaufmann Hannes	 34 Ringe

Auflage: 
1. Biechteler Tobias	 27,5 Teiler	 2. Biechteler Willi	 103,6 Ringe
3. Strodel Martin	 28,6 Teiler	 4. Zettler Karl	 102,0 Ringe
5. Guggenberger Hans	 52,0 Teiler	 6. Oexle Manfred	 93,9 Ringe
7. Oexle Guenther	 91,4 Teiler
8. Königsberger Theresia	60,9 Ringe

Wir gratulieren allen, die mitgeschossen haben!        



Kommandant Hannes Honold und der 
Vorsitzende des Feuerwehrvereins Andreas 
Scholl blickten bei der Generalversamm-
lung wieder auf ein bewegtes Feuerwehrjahr 
zurück. Mit dem Einzug ins neue Feuer-
wehrhaus 2016 wurde den 43 aktiven Mit-
gliedern neben Beruf, Familie und Einsatz 
auch im Jahr 2017 erneut zusätzlich einiges 
abverlangt. Schließlich mussten noch zahl-
reiche Arbeiten am und im Feuerwehrhaus 
erledigt werden, wollte man sich doch bei 
der feierlichen Eröffnung im Sommer 2017 
von der besten Seite zeigen. 
Darüber hinaus wurde ein neues Fahrzeug 
beschafft und mit teils neuem Gerät und 
neuer Ausrüstung ausgestattet – alles in 
allem neben  Einsatz und Ausbildung  eine 
zeitintensive Angelegenheit.
Kommandant Honold berichtete über Aus-
rüstung, Ausbildung, teils schwierige und 
belastende Einsätze sowie geleistete Übun-
gen.
Die ehrenamtlichen Stunden beliefen sich im 
vergangenen Jahr auf beachtliche 2.880, 
so der Kommandant. Bei den 36 Einsätzen 
handelte es sich um 7 Brände, 20 techni-
sche Hilfeleistungen, eine Sicherheitswache 
und 8 sonstige Einsätze. Fünf Einsätze wa-
ren Fehlalarmen geschuldet. 
Die durchgeführte Leistungsprüfung „Die 
Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“ sowie an-
stehende Lehrgänge und Übungen wurden 
von den Teilnehmern erfolgreich absolviert. 
Mit Einführung des Digitalfunks wurden Ka-
meraden im Feuerwehrhaus vorzeitig ge-
schult. 
Kommandant Hannes Honold zeichnete 
zahlreiche Feuerwehrmänner aus. Bei den 
Ehrungen ragte die Versetzung in den Ru-
hestand von Manfred Honold, Hans-Martin 
Klotz sowie Hans Stetter hervor. Zudem wur-
de Harald Rauh wurde für beachtliche 30 
Dienstjahre geehrt.
Jugendwart Christoph Oexle gab trotz des 
Übertritts von Tim Rau, Ferdinand Geiger 
und Paul Müller in den aktiven Dienst einen 
erfreulichen Zuwachs auf 17 jugendliche 
Mitglieder bekannt. Neu hinzugekommen 
sind Nicolas Seybold, Luca Dimter, Kevin 
Steube, Philipp Einsiedler, Timo Wagner, 
Philipp Höllerl, Nico Zeiser und Hannes 
Oexle. In seinem Jahresrückblick berichte-
te er über 21 abgehaltene Übungen sowie 

die Grundschulung der vielen Neuzugänge. 
Herausragend waren die Großübung mit 
der Jugendfeuerwehr Zell im November, 
der jährliche Wissenstest im Oktober sowie 
das erfolgreiche Ablegen der Bayerischen 
Jugendleistungsprüfung beim Tag der offe-
nen Tür vor großer Kulisse im Juni. Ohne 
die tatkräftige Unterstützung durch seinen 
ernannten Vertreter Sebastian Buttler wäre 
die Jugendarbeit nicht so erfolgreich, so Ju-
gendwart Oexle. 
Schriftführer Werner Müller blickte auf die 
Vereinsaktivitäten zurück. Hervorzuheben 
waren die Arbeiten am bzw. im Haus. So 
wurde im Eingangsbereich eine Stele gesetzt, 
im Foyer des Feuerwehrhauses ein Fahnen-
schrank für die Vereinsfahne gebaut und mit 
beachtlichen 400 geleisteten Arbeitsstunden 
die historische Handdruckspritze restauriert 
und als Zeitzeuge gelebter Tradition ausge-
stellt.Die Woringer Feuerwehr zeigt sich hier 
von ihrer schönsten Seite.
Pünktlich zum Festwochenende im Juni 
konnte eine Festzeitung zum Neubau sowie 
eine Chronik seit Bestehen der Feuerwehr 
präsentiert werden. Auch das erstmals im 
neuen Feuerwehrhaus durchgeführte Okto-
berfest war ein voller Erfolg und ist eine zu-
sätzliche Bereicherung für die Dorfgemein-
schaft, so Schriftführer Werner Müller. 
Kassenwart Andreas Horstmann legte die 
Finanzen offen und gab einen detaillierten 
Sachstand über die finanzielle Entwicklung 
des Vereinsvermögens. Die letztjährig an-
gefallenen Kosten waren größtenteils noch 
dem Umzug und den damit notwendigen 
Anschaffungen und zusätzlichen Ausgaben 
geschuldet, so Kassenwart Horstmann.  Fer-
ner berichtete er über die Ein- und Ausga-
ben von Festwochenende und Oktoberfest. 
Ihm wurde eine beispielhafte Buchführung 
bescheinigt.
In seinen Grußworten zollten Bürgermeis-
ter Volker Müller sowie Kreisbrandinspektor 
Willi Hörberg allen Kameraden größten Re-
spekt für ihr ehrenamtliches Engagement. 
Die Floriansjünger haben zahlreiche, teils 
schwierige und belastende Einsätze bewäl-
tigt. Ein ganz besonderes Dankeschön galt 
der Feuerwehrjugend, die mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement sowie ihren helfen-
den Händen beim Festwochenende im ver-
gangenen Sommer sowie beim Oktoberfest 
wesentlich zum Erfolg beitrug. Die Jugend 
sei schließlich der Garant für eine funktio-
nierende,  stets einsatzbereite Feuerwehr, so 
Kreisbrandinspektor Willi Hörberg.
Vorsitzender Scholl und Kommandant Ho-
nold bedankten sich bei allen Kameraden, 
Spendern und Gönnern, die sich tatkräftig, 
sei es mit Eigenleistung, Geld- oder Sach-
spenden oder unentgeltlicher Arbeit einge-
bracht haben. Pünktlich zum Festwochen-

ende im Juni 2017 waren alle gesteckten 
Ziele und Vorhaben erreicht und mit der 
Indienststellung des neues Gerätewagens 
im September sei man auf zukünftige Anfor-
derungen der Feuerwehr ebenfalls bestens 
gerüstet. Beide dankten abschließend den 
Kameraden für ihren unermüdlichen Einsatz 
und wünschten viel Glück für das Einsatz-
jahr 2018.

Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Woringen am 05.01.2018

Männergesangverein
Woringen 1905 e.V.
Jahreshauptversammlung – 
18. Januar 2018 im Probelokal 

„altes Rathaus“ um 2000 Uhr. 
Tagesordnung 
1) Begrüßung	
2) Jahresbericht des Schriftführers 
3) Kassenbericht - Kassenprüfung 
4) Jahresrückblick und -ausblick der Chorleiterin 
5) Verschiedenes 
6) Wünsche und Anträge 
Wir laden unsere Mitglieder und Gönner dazu herzlich ein. 
Männergesangverein Woringen

Woringer Funkabuaba
Am Samstag, dem 17.02.2018 um 
19 Uhr zünden wir den Woringer 
Funken an.
Aufgebaut ist er oberhalb des Steidelesees. Der 
Fackelumzug beginnt um 18:45 Uhr am Grün-
anger 16 bei Familie Rauh. Dort werden ab 
18:30 Uhr Fackeln verkauft. Für das leibliche 
Wohl am Funkenfeuer ist gesorgt. Die ganze 

Bevölkerung ist recht herzlich eingeladen.  Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr! Für Schäden wird keine Haftung übernommen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Funkabuaba.

Liebe Woringer Bürger/innen,
unsere Senioren suchen eine/n Mitbewohner/Mitbewohnerin.

Sie freuen sich über eine ältere Person ab dem 55 Lebensjahr, mit 
Wunsch auf Hilfe, Betreuung und Pflege.

Wir bieten 24-Stunden Betreuung.
Die künftigen Mieter/Mieterinnen können auch bei wachsendem 

Hilfe- und Pflegebedarf in der Wohngemeinschaft wohnen bleiben.

Bei Interesse wenden Sie sich an Elfriede Schneider,
Brunnenstraße 45, 87789 Woringen, Telefon 08331/981372

Seniorenwohngemeinschaft Woringen

Woringer Bürger-
gemeinschaft e.V.

Arbeitskreis Gewerbe 
und Gestalten
Aktion „Woringer 

Adventsfenster“

Herzlichen Dank
an alle Teilnehmer der Aktion 

„Woringer Adventsfenster“ 2017! 
Es waren wieder  wunderschöne, einzigartige und äußerst liebevoll 
dekorierte Fenster und Darbietungen. Auch die zusätzlichen Aktio-
nen wie z. B.  Geschichten, Gedichte, Erzählungen, musikalische 
Auftritte und Einlagen waren wieder einmalig und die wärmenden 
Getränke und kulinarischen Leckerbissen besonders lecker. Für die 
vielen investierten Stunden dafür vielen, vielen Dank. 
Wir freuen uns, dass auch diesmal die Adventsfenster zahlreich 
besucht wurden und sich viele an den jeweiligen Abenden auf den 
Weg machten, um die besondere, vorweihnachtliche Stimmung 
beim erstmaligen Öffnen des örtlichen Adventskalenderfensters 
gemeinsam zu erleben. 
Einen herzlichen Dank auch an die vielen Spender, welche im 
Rahmen der Aktion „Woringer Adventsfenster“ in die jeweils aufge-
stellten Kassen gespendet haben.
Die Bekanntgabe der Ergebnisse und Verwendungen der einzelnen 
Spendenaktionen werden wir bei der Nachfeier bekannt geben.
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an die Woringer Mu-
sikanten unter der Leitung von Johann Scheitzeneder für ihren stim-
mungsvollen musikalischen Beitrag bei der Seniorenwohngemein-
schaft. Danken möchten wir auch den Sponsoren, insbesondere 
der Woringer Bürgergemeinschaft für die Präsente, Manuela Wiese 
für die Gestaltung des Flyers und Herrn Bürgermeister Müller für 
den Druck der Flyer sowie allen direkt und indirekt Mithelfenden, 
Unterstützern und Mitwirkenden.

Herzliche Einladung
an alle Teilnehmer und  Besucher, sowie an alle Interessierte und 
Freunde der Aktion „Woringer Adventsfenster“ zur Nachfeier am 
Dienstag, 16. Januar 2018 um 2000 Uhr im Forum im 
Kindergarten.
Ein besonderer Dank an Gotthard Zettler. Er hat auch diesmal 
wieder alle Adventsfenster und Aktionen bildlich festgehalten und 
zu einem wunderschönen Bilder Rückblick zusammengestellt. 
Dieser Abend ist eine einmalige Gelegenheit, alle festlich ge-
schmückten Adventsfenster noch einmal in gemütlicher Runde zu 
sehen und sich in die stimmungsvolle Vorweihnachtszeit versetzen 
zu lassen.  

Eine Bitte an die Teilnehmer:  Die Sterne mit den Nummern 
bitte mitbringen.

Über zahlreichen Besuch freue ich mich,

Margot Wiese.
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Infotafel
Geehrt, gewählt, befördert

Mitglieder der Woringer Feuerwehr wur-
den geehrt und befördert. Kommandant 

Hannes Honold  und Vorsitzender Andreas 
Scholl überreichten die Ehrenabzeichen, 

Urkunden und Geschenke.

Ehrungen für aktiven Dienst
Für 20 Dienstjahre wurden geehrt:

Christoph Leininger, Christoph Oexle,  Jür-
gen Witzig, Kommandant Hannes Honold

Für 25 Dienstjahre wurde den Kameraden 
Thomas Abt, Marcus Herrmann, 

Stefan Kaiser und Vorstandsvorsitzendem 
Andreas Scholl das Feuerwehr-Ehren-

zeichen verliehen.

Für 30 Dienstjahre wurde Harald Rauh 
geehrt.  

Beförderungen 
Zum Feuerwehrmann wurden 

Tobias Barth und Sebastian Buttler beför-
dert. Sebastian Buttler wurde zudem zum 
stellvertretenden Jugendwart und Markus 
Münsch zum Leiter Atemschutz ernannt.

Neuaufnahmen
Mit Paul Müller, Tim Rau und Ferdinand 
Geiger wechselten drei Mitglieder der 

Jugendfeuerwehr in den aktiven Dienst.

In den Ruhestand versetzt
Hans Stetter, Hans-Martin Klotz und 

Manfred Honold wurden in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.

Wahlen
Als zweiter Kassenprüfer neben Wolfgang 

Hüber wurde Andreas Karrer erneut für die 
nächsten zwei Jahre gewählt.

In den Ruhestand versetzt (von links nach rechts)
Kommandant Hannes Honold, Hans Stetter, 
Hans-Martin Klotz, Vorstand Andreas Scholl 

Ski-
Vereins- &
Schulmeister-

schaft

	Infos über die Durchführung erhalten Sie jeweils 
	 am Tag davor ab 17 Uhr unter der 
	 Rufnummer 08331/89850 
	 und im Internet unter ski.tv-woringen.de
	Unsere Meisterschaft findet wieder am Gohrersberglift 
	 im Kreuzthal statt.
	Die Preise für Tageskarte Erwachsene 15 Euro und Kinder 10 Euro.
	Zur Vereinsmeisterschaft sind nur Teilnehmer des TV Woringen 
	 und Gäste zugelassen. 
	Gestartet wird in Jahrgangsgruppen.
	Die Startgebühr beträgt 3 € für Kinder und 5 € für Erwachsene. 
	Jeder Starter erhält eine Urkunde, die Gruppenersten Pokale 
	 und Medaillen.
	Anmeldeschluss ist der 28. Januar 2018. 
	 Anmeldung bei Karlheinz Hüber, Woringen. Tel. 08331/48164.
	 Es wird auch wieder eine Mannschaftswertung durchgeführt.
	 Im Rahmen der Vereinsmeisterschaft findet auch wieder die 
	 Schulmeisterschaft statt.
Der TV-Woringen haftet nicht 
für Unfälle und Schäden.

Sonntag, 4. Februar 2018

am Gohrersberglift 

im Kreuzthal 

DAS GELÄNDE IST AUCH 

           IDEAL FÜR ZUSCHAUER.


